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Dörper Feuerwehren 
bei Großübung dabei 
Feuerwehren Hahnerberg und 
Cronenberg übten in Essen den Alarmfa/1. 

Cronenberg. Während in den 
90er Jahren der Katastrophen
schutz nahezu aufgelöst wurde, 
zeigen die Schadensereignisse 
der letzten Jahr-e, dass ein 
Umdenken im Katastrophen
schutz notwendig ist. Die Flut
katastrophe an Eibe und Oder 
sowie der w~ltweite Terror sind 
mit Einzelaktionen nicht in den 

fahrzeug und dem Zugführer 
Michael-Georg von Wenczows
ky sowie die Cronenberger Feu
erwehr mit einem Rüstwagen 
und Zugführer. Jürgen Hohn
holdt. 

Eine Stunde später rückten 
alle Einsatzkräfte nach Essen
Bergeborbeck aus, um an einer 
Großübung teilzunehmen. In 

Griff zu bekommen. 
Aus diesem Grunde wurden in 

1 den verschiedenen Regierungs
bezirken Alarmbereitschaften 
aufgebaut, um im Ernstfall 
genügend Einsatzkräfte der 
Feuerwehr gezielt einsetzen zu 
können. Die Städte Remscheid, 
Wuppertal und Solingen bilden 
dabei eine von fÜnf Unterbe
reitschaften im Regierungsbe
zirk Düsseldorf. Dabei werden 
aus den zahlreichen Freiwilli
gen Feuerwehren und Berufs
feuerwehren einzelne Fahrzeu
ge herausgezogen und an einem 
zentralen Punkt zu neuen 
Löschzügen zusammengestellt. 

Die Bergischen Feuerwehren 
Der erste Löschzug der Bereitschaft 5, der unter anderem trafen sich kürzlich auf dem 
von FFH-Chef Michaei-Georg von Wenczowsky geführt Gelände der ~tadtwerke Solin
wurde, mit dem Löschgruppenfahrzeug der Freiwilligen gen, um dte Emsatzbere1tschaft 
Feuerwehr Hahnerberg. herzustellen. Dazu gehörten 

auch die Hahnerberger Feuer
wehr mit einem Löschgruppen-

einer großen Aluminiumhüt 
wurden alle Alarrnbereitscha 
ten des Regierungsbezirk< 
Düsseldorf zusammengefüh1 
Etwa 200 Fahrzeuge mit 6( 
Feuerwehrangehörigen ware 
kurz vor Mittag auf de1 
Übungsgelände. Höhepunkt d< 
Großübung war eine Vorfül 
rung der Bundeswehr m 
einem Rettungshubschrauber. 

Ziel war es jedoch, die viele 
Einsatzkräfte mit ihren Fah1 
zeugen zu koordinieren und z 
führen. Trotz der großen Tei. 
nehmerzahl gab es keine Prc 
bleme, sodass die Alarmberei1 
schaften für den Ernstfall gerü 
stet scheinen. Am späten Nach 
mittag war die Übung beende• 
Solche Übungen sollen zukünf 
tig regelmäßig wiederholt wer 
den, um einen zuverlässige• 
Katastrophenschutz zu gewähr 
leisten. 


